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Grüne fragen nach Risiken durch die 

Geflügelpest 

  
Die Kreistagsfraktion der Grünen will Informationen 

zu den Auswirkungen der Geflügelpest im Landkreis 

Hildesheim. Die Entscheidung über die Ausstallung 

hat erhebliche Auswirkungen für die Halter, ob 

kommerziell oder privat. Die Grünen haben deshalb 

eine Anfrage eingereicht und einen Sachstands-

bericht für die nächste Sitzung des Fachaus-

schusses beantragt. „Gerade für die privaten Halter 

aber auch für Jäger und Besitzer von Katzen und 

Hunden ist es wichtig umfassend informiert zu sein, 

um Risiken zu vermeiden und zu minimieren“, betont 

die umweltpolitische Sprecherin der Grünen, Nina 

Lipecki. Die Grünen wollen deshalb wissen, wie die 

Betroffenen informiert werden und welche Kontrollen 

z.B.  im Hausgeflügelbereich stattfinden. Da eine 

Übertragung auch durch Geflügelkot möglich ist, 

fragt die grüne Abgeordnete auch nach einem 

möglichen Ausbringungsverbot und wie eine 

Übertragung bei der Lagerung und dem Transport 

vermieden werden kann. Die Ausbringung von Gülle 

ist laut Düngeverordnung zwar erst ab 1. Februar 

möglich, aber Geflügelkot wird z.B. zwecks 

Verwendung in Biogasanlagen ganzjährig 

transportiert. 
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